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WIECZORKU STOWARZYSZENIA NAUCZYCIELT ZYDÖW 


IL. Komedja Gorezyüskiego „Parodja milosei". 
II. Intermezzo 2 op. „Rycerskosé Wiesniacka“, tercet na mandolinach. 
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Waffe und man, folde 

Bender. Ane nd her Beit der See unten ag 
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W. Dezember. 


Sonnen -Aufgang 8 u. 13 N. Mond⸗Nufgang 
Hennen Untergang 3 „ 80 Mond- Nntergang 11 


Gedent: und denkwürdige Tage. 


1908 Erdbeben auf Sizilien und in Kalabrien. Zerſtörung 
Meſſiaas, 1892 + Anguſt Lammers in Bremen. Belonnter 
volkswirtſchaftlicher Schriſtſtellet. Ermordung des Gene 
rals Prim zu Madrid. 1870 Schlacht dei Longpre. 
1849 Fürſt Herbert von Bismard, 1622 + Fran; bon 
Sales, der Heillge zu Lyon. Stiſier des Ordens ber Galefta- 
nerinnen. 1524 + Johann don Stauptt zu Salzburg. Abt 
zu St. Peter, der Freund Luthers. 


Kirchliche Nachrichten. 


Trinitatis⸗ſtirche. 


Sonnabend, 7 uhr abends: Vorbereltung zum hl. Abend · 
mahl Paſtor Habrlan. 

Sonntag, Vormittag 10 uhr: Beichte, 10%, uhr Haupt- 
gottesdtenſt nebit hl. Abendmahlsſeter. Paſtor Hadrian. 

Nachmittag 2½ Uhr: Kindergottesdienſt. 

6 uhr abends: Abendgoltesdienſt. Paſtor Gundlach. 

Dienstag, zum Jahresſchluß⸗Syldeſtergotteddienſt ½8 Uhr 


9 u. 38 N 
7 


2 = 
Menfadrsiag. Vormittag 10 uhr: Peihte 10% Uhr 
Hauptgottesdienſt mit bl. Tbendmahl. Paſtor Hadrian. 
Abends 6 ihr: Abendgottesdienſt. Paſtor Gerhardt. 


In der Armenhaus⸗Kapelle, Ozielnaſtr. Nr. 52. 

Mittwoch, 10 uhr vormittags: Gottesdienſt. Paſter 
Gundlach. 

Mittwoch: Meufabrsgottesdlenſt 10 uhr früh: Pafter 
Gundlach. 


Jungfrauenheim, Konſtantinerſtr. Nr. 40. 
Sonatag, nachmitt. — Uhr: Keine Verſammlung der 
Jung franen. 
Zünglingsheim, Pauska Nr. 32. 
Sonntag, Nachmittag 7 Uhr: Berfemmlung der Jünglinge. 
Kantorat, Panskaſtr. Nr. 82. 
Dienstag, 8 Uhr abends; Blbelſtunde. 
Hantorat (Zubardz), Alexander ſtr. 85. 
Donnerstag, 8 Uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor Gurdlach 
Kantorat (Baluty), Baluter Ring Ne. 6 
Donnerstag, 3 ur abends: Bibelſtunde. Paſter Tot. 
Die Amtswoche hat Herr Paſtor Hadrian. 


St. Johannis⸗Kirche. 


Sonntag, Vormittags 10 Nr: Beichte. 10½ uhr: Haupt 
gottesdienſt. Pafine Dietrich. 

Nachmittags 2½ Uhr: Kinderlehre. Dialonus Patzer. 

Abends A Uhr: Abendgoftesdienſt. Diakaaus Paßer. 

Dienstag, 6 uhr nachmittags: Jabresſchlußgottekdienſt. 
Superintendent Angerſtein. (Predigttert Pi, 95). 

Mittwoch, Vormittag 10 uhr: Beichte, 10%% the Meu- | 
fahrsgottesdienſt. Superintendent Angerſteln. (Predigttext Luc 
225). 


Stadtmiſſions ſaal. 
Sonntag, 7 uhr abends: Jungfranen⸗Berein. 
Junglingsverein. 
Sonntag und Dienstag Verſammlungen. 
Konfirmandenianl der St. Matthäi⸗Airche. 
Sonntag, 10½ Uhr vorm.: Gottesdienſt. Superintendent 
Angerſtein. 
Dienstag, c uhr abends: Dinkonus Patzer. 
Mittwoch. Vormittags 10¼ nr. Paſtor Dietrich. 


Chriſtliche Gemeinſchaft. 

Neue Promenode Nr 11. 

(Leiter: Paſtor Miefe,) 
Sonntag, M/a Uhr vormfttags: Gebetsſtunde 
4 Uhr nachmittags: Jungfrauenſtunde⸗ 
7½ Uhr abends: Epangeliſattons⸗Berſammlung. 
Dienstag (Snlveften), 8½ Uhr abends: EnfneHetfeier 

(Mufitaliihe Darbietungen, Anſprachen, Therpauſe) 


nachmittags Paftor Habriar und um 6 Uhr: Sylveſtergottes⸗ 
dienſt. Paſtor Gundlach. 


Die rulſiſch-chineſiſche Sunnn ung. 


Peking, 26. Dezember. (Meldung der Agence 
d' Extreme Orient.) 

In der Frage der Zuſammenberufung des 
Parlaments und der Aufhebung der proviſoriſchen 
Regierung tft man zu folgendem Entſchluß ge⸗ 
kommen: 

1) Kammer und Senat werden nach Be⸗ 
endigung der zweiten Wahlen, alſo ſpäteſtens 
am 15. April zuſammenberufen werden. 

2) Es ift der Vorſchlag gemacht worden, 
mit der Wahl des Präfidenten bis zur end⸗ 
gültigen Annahme der Verfaſſung zu warten. 

Man hatte zuerſt die Abſicht die Wahl des 
Präſidenten vor der Eröffnung des Parlaments 
vorzunehmen. Man hat jetzt jedoch eingeſehen, 
daß es logiſcher iſt, bis zur Annahme der Konſti⸗ 
tution zu warten und dann zur Wahl zu 
ſchreiten. Die neue Verfaſſung könnte nämlich 
neue Vorſchriften für die Wahl enthalten. 

Der Präſident würde alſo zu gleicher Zeit 
mit der Abſchaffung der proviſoriſchen Ver⸗ 
fuſſung und der ganzen proviſoriſchen Regierung 
erfolgen. 

Damit wäre der Vorteil verknüpft, die aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten weiter von den Leuten 
behandeln zu laſſen, die gegenwärkig mit ihrer 
ſind. 

Von gewiſſer Seite werden gegen dieſe Auf⸗ 
fafſung Bedenken erhoben, da die Befürchtung 
beſteht, daß Muanſchikai nur dann zur Mitarbeit 
bereit iſt, wenn das Parlament ſeine Wahl 
Leitung betraut ſichert. 

Die Veröffentlichung der Protokolle des 
ruſſiſch⸗mongoliſchen Vertrages wird hier lebhaft 
kommentiert. 

4 Wenn auch der Vertrag ſelbſt, dem das 
Protokoll nur beigefügt it, eine ſtürkere Beein⸗ 
trächtigung der Rechte Chinas mit ſich Bringt, als 
das Protokoll, denn er unterſagt China die Ent⸗ 
ſendung von Truppen und Anſiedlern nach der 
Mongolei, was gleichbedeutend mit dem Ende der 


weilig beſtand 


Mittwoch (Meujahe), 7½ Uhr abends: Weihnachtsfeier. 


* 


Donnerstag, Sühr nachmittags: Bibelſtunde. 


2 


garantierten Rechte Chinas. Dieſer Artikel 
beſagt, daß die Ruſſen „Wie früher das Recht 
haben ſollen, Waren aus Rußland, der Mongolei, 
China und anderen Ländern ein⸗ und auszuführen 
und Handel frei von allen Zöllen und Abgaben 
zu treiben. 

Der Paſſus „wie früher“ beruht auf einem 
Irrtum. Nach dem Vertrag von 18881 beſteht 
lediglich in einem Umkreiſe von 50 Li (25 Km.) 
auf beiden Seiten der Grenze völlige Handels⸗ 
freiheit. In dem übrigen Teile der Mongolei 
konnte er den Beſtimmungen des Artikels 12 des 
Vertrages gemäß aufgehoben werden. Die Differenzen, 
die 1910 entſtauden find, wieſen deutlich auf 
dieſen Artikel hin. Die Ruſſen legten hin dahin 
aus, daß ſie das Recht der Handelsfreiheit 
in der Mongolei hätten. Chineſiſcherſeits wurde 
darauf hingewieſen, daß dieſe Freiheit nur zeit⸗ 
und immer aufgehoben werden 
konnte, da der Artikel 12 ſich wohl auf den Import 
und Export, nicht aber auf den Handel im Lande 
ſelbſt bezog. Rußland hat dieſer Auslegung von 
chineſiſcher Seite niemals widerſprocheu, Es er⸗ 
hält durch den chineſiſchen Vertrag jetzt das, was 
China bis jetzt verweigert hat, denn der Artikel 
2 beſagt in der Tat, daß der Handel Rußlands 
in der Mongolei völlig frei ift und daß die chi⸗ 
neſiſchen Erzeugniſſe in dieſes Vorzugsrecht mit 
eingeſchloſſen find. 

Peking, 26. Dezember. 
Agence d' Extreme Orient.) 

Seit der Unabhängigkeitserklärung der Mon⸗ 
golei und nach Abſchluß des ruſſiſch⸗mongoliſchen 
Vertrages iſt die Anmaßung der mongoliſchen 
Fürſten ungeheuer geſtiegen. Sie haben durch 
ihr Verhalten ſogar die Unzufriedenheit ihrer 
iſchen Protektoren erregt. Rußland weigert 
ſich infolge ihrer Haltung, die Vorſchüſſe für die 
Beſoldung der 6000 Mann zu zahlen, die von 


(Meldung der 


hat heim chineſiſchen 
| 


gungen zur Folge gehabt, die eine drohende Hal⸗ 


tung einnehmen und der Anſicht ſind, daß ſie 
allein im ſtande wären, dieſe Frage zu löſen und 
den Krieg gegen Rußland zu beginnen. 
Der Präſident Juanſchikai hat dem Kriegs 
miniſter die Weiſung zugehen laſſen, daß ſich die 
Auflöfung dieſer Vereinigungen empfehle. 
Die chineſiſche Regierung hat Verhandlu 
gen mit Rußland eingeleitet, die in friedlicher 
Weiſe fortgeſetzt werden. 
Wenn man aber andererſeits den Fall an⸗ 
nehmen wollte, daß es notwendig wäre, den 
Krieg aufzunehmen, ſo würde das reguläre Heer 
durchaus genügen. Es könnte aber noch durch 
zahlreiche Freiwillige verſtärkt werden, die ſich 
der Republik ſicherlich zur Verfügung ſtellen wür⸗ 
den und deren Dienſte eintretendenfalls gern an⸗ 
genommen werden würden. 

Einſtweilen wird das Volk aber ruhig Blut 
bewahren und alle Kundgebungen vermeiden, die 


geeignet wären, Verwickelungen herbeizuführen. 


Peking, 26. Dezember. (Meldung der 
Agence d'extreme Orient) Der ruſſiſche Geſandte 
Auswärtigen Amt Proteſt 
erhoben gegen die antiruſſiſche Agitation in China 
und die heftige Agitation der chineſiſchen Preſſe 
zu Gunſten eines Krieges mit Rußland. 

Bei dieſer Gelegenheit machte ihn der chine⸗ 
ſiſche Miniſter des Auswärtigen auf die Artikel 
einer gewiſſen ruſſiſchen Preſſe aufmerkſam, die 
die ruſſiſche Regierung zu einer bewaffneten In⸗ 
tervention in der Mongolei auffordert. Er be⸗ 
dauerte die chauviniſtiſchen Ausſchreitungen auf 


beiden Seiten ſolange die beiden Regierungen in 


friedlichen Unterhandlungen ſtünden und ſprach 
die Hoffnung aus, zu einer friedlichen Löſung des 
Konflikts zu gelangen. 

Nichtsdeſtoweniger verlautet, daß der ruſ— 
ſiſche Geſandte demnächſt nach Petersburg zurück⸗ 
berufen werden ſoll. 

Das Gerücht beſchäftigt die öffentliche Mei⸗ 
nung Chinas naturgemäß äußerſt lebhaft und 
gibt Anlaß zu ſtarken Beſorgniſſen. 


Peking, 26. Dezember. (Spez.) Eine offi⸗ 
zielle Note des Präſidenten an die Generalgon 
verneure der Provinzen fordert zu energiſchen 


ſiſch⸗mongoliſchen Vertrages ſchwer erregten öffent⸗ 
lichen Meinung auf, da die Verhandlungen mit 
Rußland durch dieſe 
ſchwerſte gefährdet werden könnten. 

In dieſem Erlaß weiſt der Präſident beſon⸗ 
ders auf die Notwendigkeit hin, der Boykottbewe⸗ 
gung gegen die ruſſiſchen Waren Einhalt zu tun, 


hat. Der Präſident macht die drei Gouverneure 


dieſer Provinz perſönlich für alle Folgen verant 


wortlich, die eine Ausdehnung der Boykottbewe 
gung zur Folge haben könnte. 

Pekiun 26. Dezember. (Meldung der 
Agence d'ertreme Orient.) Ein Erlaß des Präſt⸗ 
denten bedroht alle Journaliſten 
vatperſonen, die Nachrichten über Truppenbewe⸗ 
gungen, Verpflegungsmaßnahmen oder ſonſtige 
Kriegsvorbereitungen in der Mongolei veröffent- 
lichen oder verbreiten mit ſchweren Strafen. 

Die chineſiſche Regierung macht große An⸗ 
ftrengungen, um für das Frühjahr eine gut ge⸗ 
ſchulte und gut verpflegte Armee bereit zu haben. 
Peking, 26. Dezember. (Meldung der 
Agence d'ertreme Orient.) Die Forderung der 
Aufhebung des Artikels 14 des Vertro über 
die Crispſche Anleihe bildet gegenwärtig die 


zwiſchen der Sechsmächtegruppe und der chineſi⸗ 
ſchen Regierung. 

Das Crispſche Syndicat iſt bereit auf die 
Vorteile dieſe Artikels gegen eine Entſchädigung 
von 500,000 Pfund Sterling zu verzichten. Die 
chineſiſche Regierung zeigt jedach wenig Neigung, 
auf dieſe Forderung einzugehen. 
Peking, 26. Dezember. 
Agence d’ertreme Orient). Für die 
vember, Dezember 1911 bis dahin 1912 iſt 
China verpflichtet, die jogenannte Boxer⸗Eutſchü⸗ 
digung in Höhe von 3,400,000 Pfund Sterling 
zu zahlen. Für dieſen Zweck hat die chineſiſche 
Regierung bisher die Einnahmen aus den See⸗ 
zöllen verwendet. Nun ſind aber dieſe Zölle durch 
die neuen Anleihen in Anſpruch genummen wor⸗ 


(Meldung der 
t vom No⸗ 


den mongoliſchen Fürſten ausgehoben wurden. 


Peking, 26. Dezember. (Meldung der 


chineſiſchen Herrſchaft in der Mongolei iſt, fo be⸗ 
deutet der Artikel 2 des Vertrages einen neuen 


auf die im Vertrage von 1881 von Rußland 


Agence d’ertreme Orient). Die wegen der Mon⸗ 
golei entſtandene ruſſiſch⸗chineſiſche Spannung hat 
die Gründung zahlreicher militäriſcher Vereini- 


den, und zwar zum weitaus größten Teile, fodaß 
die der Regierung aus den Seezöllen noch zur 
Verfügung ſtehende Summe zur Zahlung 

B. ing in dieſem Jahre nicht a 
reicht. ſche Regierung hat dan er an das 


der 


Die 


chineſi 


Maßnahmen zur Beruhigung der wegen der Un⸗ 
abhängigkeitserklärung der Mongolei und des ruſ⸗ 


chauviniſtiſchen Exzeſſe aufs 


die in der Mandſchurei bereits ſtark eingeſetzt 


ſowie alle Pri⸗ 


Hauptſchwierigkeit für den Abſchluß der Anleihe 


geile oder deren Naum 30 Stop 
0 Kop. pro Metite 


usl. angenommen. 
eiben unbonorfert 


ie Ann 
icht aus 


diplomatiſche Korps in Peking eine Note gerichtet, 


die auch den Müchten telegraphiſch übermittelt 
wurde, in welcher ſie vorſchlägt, daß die Zahlung 
der Boxer⸗Eutſchüdigung bis Ende 1913 aufge⸗ 


ſchoben werden ſoll. 
Die Friedens⸗ 
Verhandlungen. 


Der Streit um Adrianopel. 

Paris, Dezember. (Spez.) 

veröffentlicht ein Interbiew ſeines Lor 

denten mit einem bulgoriſchen D 
Frage des 2 Adrianopels 

klärte dem & sp. ten etwa fo 

„Ich habe bereits mehrfach en 


| 
! 


Der „Temps? 
er Korreſpon⸗ 
egierten über die 
elegierte er⸗ 


es n 


ochmals, daß wir in der Adriauopel nicht 
nachgeben können. Es geſchieht dies nicht aus Eigen⸗ 
liebe ſon dern weil wir in der Hauplſache den Krieg 
geführt haben, um die Chriſten von dem türkiſchen 


Joch zu befreien, Der größte Teil der Bevölkerung 
Adrianopels beſteht aher aus Chriſten. Wenn wir das 
her Adrianopel in den Händen der Türken laſſen wür⸗ 
den, ſo hieße dies nur einen neuen Krieg vorbereiten 
und in einiger Zeit von vorn anzufangen“. 

Der Korreſpondent fügt hinzu, daß in gut lufor⸗ 
mierten Kreiſen über die Löſung der Adrianopelfrage 
noch eine Verſion zirkuliert, derzufolge Adrianopel for⸗ 
mell den ten verbleiben ſoll, jedoch von Bulgarien 
ſolange proviſoriſch beſetzt wird, bis die Pforte die 
änferft hohe Kriegsentſchädigung an die Bulgaren ges 
zahlt hat. Da dies ſedoch in abſehbarer Zeit nicht gez 
ſchehen kann, fo würde dies praktiſch anf die Ausliefe⸗ 
rung Adrianopels hinauslaufen. Die Art und Weiſe 


edo wie dies geſchieht, würde es ermöglichen, den 
Anſchein zu bewahren, daß Adrianopel den Tſteken 
verbleibt. 


| Kundgebung des Gouverneurs von 
| Mazedonien, 
| Sofia, 27. Dezember. (P. T.⸗A.) Der neuere 


0 


nannte Gouverneur von Mazedonien, General Won 
| 


wandte ſich mit folgendem Aufruf an die Bevölkerung, 
Durch Allerhöchſten Befehl zum Gouverneur von Weg⸗ 
edonien ernannt, beginne ich meine Amtsfunktionen, 
Sch teile der Bevölkerung den nfch des Königs der 
Bulgaren mit, daß alle Untertanen in dieſem befreften 
Lande ohne Unterſchied der Religion und Nationalifüf 
alle Rechte und Privilegien wie die Untertanen des 
bulgariſchen Königtums genießen ſollen. Ich befehle 
gallen militärſſchen, gerichtlichen und adminiſtratſven, 
Behörden, die Ehre und das Eigentum der Vewohnet 
zu ſchützen und ſich keine Eigenmächtigleiten zuſchulden 
kommen zu laſſen. Alle Bea mien ſollen die Ordnung 
aufrechterhalten und der Bevölkerung die Vorziige der 
Freiheit fühlen laſſen, die ihr durch die tapfere bulga⸗ 
riſche Armee und die Armeen der Verbündeten geſcheukt 
wurden. 


Berlin, 27. Dezember. (Spez.) Der „Zeit am 
Mittag“ wird aus Konſtantinopel gemeldet, daß infolge 
der Agitation der Jungtürken, die immer mehr den Eha⸗ 
rakter von Revolutionären annehmen, die Gärung unter 
den türkiſchen Tenppen anläßlich der Untätigkeit immer 
mehr zunimmt. Auf der letzten Sitzung des Miniſter⸗ 
rats wurde darauf hingewieſen, daß eine weitere Ver⸗ 
ſtärkung der Armee durch Reſerviſten unweigerlich eine 
Revolntion im Gefolge haben werde. Die Mehrzahl 
der Miniſter neigte der Anſicht des Großweſirs und des 
Miniſters des Aeußern zu, die darauf hinwieſen, daß 
die Unzufriedenheit unter einem bedeutenden Teile der 
Truppen überaus groß iſt und daß die rürkiſchen 
Truppen mit Ungeduld auf eine Begegnung mit dem 
Feinde warten. Aus dieſem Grunde müſſe die türkiſche 
Armee gegen den Feind geführt werden. Hierauf wurde 
beſchloſſen, den Krieg fortzuſetzen. Den türkiſchen Dele⸗ 
gierten für die Friedensverhandlungen in London liegt 
einzig und allein die Aufgabe ob, die Friedensverhand⸗ 
lungen in die Länge zu ziehen, um die Verautworkung 
für den Krieg den Balkauſtaaten aufbürden zu können. 

Berlin, 27. Dezember. (Spez.) Die bulgariſche 
Geſandtſchaft erklärte auf Befragen über den Zweck des 
Aufenthaltes des Generals Sawow in Konſtantinopel, 
daß fie feine offizielle Nachricht beſitze, daß es jeden) 
nicht ausgeſchloſſen „daß er den Auftrag erhielt, 
einem ſpeziellen bulgariſch⸗türkiſchen Uebereinkommen die 

Wege zu ebnen. Der Valkanbund fühle ſich ſtark genug, 
was ſchon daraus hervorgeht, daß er durch ſein ſoli⸗ 
dariſches Vorgehen die Türkei zwang, auch mit Griechen⸗ 

land zu verhandelu. Alle tendenziöſen Nachrichten dieſer 


Art find nur allzu durchſichtig. General Sawow wird 


7. 


7. 


fei 


. Wahrſcheinlichkeit nach anch die Frage der Ver⸗ 
propfantie run, 


der bulgariſchen Truppen für die Daner 
uſtillſtandes zu regeln verſuchen, da dieſe 
€ während den Verhandlungen nicht genfigend be⸗ 
sprochen wurde. 

Frankfurt a. M., 27. Dezember. (Sp 
„Frkf. Ztg.“ wird aus Konſtantinopel berichtet, d 


Ir. 


) Der 
die 


Sonnabend, den (15) 28. Desernher 1912. 


entgültige Entſcheidung darüber, ob der Krieg fortge⸗ 
ſetzt werden fol, einem ſpeziellen Kronsrat übertragen 
werden wird, da die Regierung nicht die Verantwortung 
hierfür übernehmen will. 

Wien, 27. Dezember. (Spez.) Großen Eindruck 
hat hier die Nachricht gemacht, daß die Bulgaren trotz 
allem Verhandlungen über Adrianopel führen. 

Wien, 27. Dezember. (Spez.) In politiſchen 
Kreiſen wird behauptet, daß Oeſterreich⸗Angarn darnach 
ſtrebt, Skutari nicht an Montenegro gelangen zu laſſen. 
In Skutari wohnen zum größten Teile Albaneſen, und 
iſt es aus dieſem Grunde nur recht und billig, daß 
Skutari dem Fürſtentum Albanien einverleibt wird. 

Wien, 27. Dezember. (Spez.) Nach hier wird 
gemeldet, daß in Sachen eines Hafens im Adriatifchen 

Meere ſowie der zu dieſem Hafen führenden Eiſenbahn ⸗ 
linie ein lebhafter Meinungsaustauſch zwiſchen Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn und Serbien geführt wird. 

Paris, 27. Dezember. Der „Temps“ ver⸗ 
öffenklicht ein Interview feines Londoner Korreſponden⸗ 
ten mit einem Mitglied der Friedensdelegierten. Der⸗ 
ſelbe äußerte ſich folgendermaßen: „Bei der Agadir⸗ 
Affäre hat alle Welt ſich mit Energie und mit gutem 
Grunde gegen eine Trinkgeldpolitik ausgeſprochen. Die 
Situation Rumänſens iſt noch weniger ſtark gegen⸗ 
wärtig als die damalige Situation Deutſchlands. Trotz 
dem hatte es feiner Zeit ein Algeciras gegeben und 
man konnte bis zu einem gewiſſen Grade die Grund⸗ 
lagen der deutſchen Bedenken billigen. Unter den ſetzi⸗ 
gen Umſtänden gibt es für Rumänien keinen Vor⸗ 
wand, von uns eine Kompenſation zu fordern. Wäh⸗ 
rend wir in einem ſchweren Krieg gegen unſern 
Erbfeind verwickelt geweſen ſind, der auch als der Rumä⸗ 
niens anzuſehen iſt, und uns Rumänſen nicht in den 
Rüden gefallen, verlangt es heute einen Streifen un⸗ 
leres Gebietes. Das ift beſchämend und für uns mas 
türlich verletzend. 

Was Albanien anbetrifft, ſo haben verſchiedene 
Zeitungen durchblicken laſſen, daß die Verbündeten 
Mächte eine Art Programm vorgelegt haben. Eine 
ſolche Nachricht iſt, wenigſtens in dieſer Form unrichtig. 
Die Verbündeten haben in keiner Weiſe geſchloſſenes 
Proſekt für das zukünftige Albanien vorgelegt. Man 
it augenblicklich damit beſchäftigt, die Verhandlungen 
über ſpezielle Punkte zu führen. So verhandelt z. B. 
Griechenland mit der Macht, die an der Südgrenze 
Albaniens am meiften intereſſiert iſt, d. h. mit Italien. 
In dieſer Beziehung ſcheinen die Verhandlungen einen 
günſtigen Erfolg zu haben. Die Frage von Valona iſt 
dei Seite gelaſſen worden und Italien zeigt ſich ſehr 
gemäßigt. Die Verhandlung zwiſchen Serbien und 
Montenegro einerſeits und Oeſterreich andererſeits 
finden erſt dann ſtatt, wenn die einzelnen Verhand⸗ 
lungen ein praktiſcheß Reſultat gegeben haben. Erſt 
daun könnte man auch von einem allgemeinen alba⸗ 
niſchen Proſekt ſprechen. 

Man weiß offiziell 
Gegenvorſchlägen, aber 


noch nichts von den türkiſchen 
man glaubt, daß es ſich um 
hiejenigen Gebietsteile im Weſentlichen handeln wird, 
die der Türkei gelaſſen werden. Die Türkei bean⸗ 
ſprucht den größten Teil von Thrazien bis Adrianopel 
und ebenſo die ganze Gegend von Saloniki. Man iſt 
darüber nicht allzu ſehr erſtaunt. Die „Times“ meint, 
daß es verfrüht wäre, an eine baldige Löſung der Frage 
zu glauben. Wer dies glaubt, der vergißt dabei, daß 
die Unterhändler alle Orientalen find. Die Verbünde ⸗ 
ten wiſſen genan, welche Stellung ſie bei ihren For⸗ 
derungen einzunehmen haben und was ſie mit ihren 
Forderungen erreichen können. Die türkiſchen Gegen⸗ 
vorſchläge werden, daran darf man gar nicht zweifeln, 
ebenſo unannehmbar fein, wie die Forderungen der 
Verbündeten. Man muß erwarten, daß beide Teile 
froh ſein würden, die Verhandlungen abbrechen zu 
können. Die Türkei darf darüber niemals im Zweifel 
ſein, welche wichtige Dinge für ſie beim Wiederbeginn 
der Feindſeligkeiten auf dem Spfele ſtehen und die 
verbündeten Staaten haben jedenfalls Veranlaſſung, ihre 
Forderungen nicht auf die Spitze zu treiben, 

Paris, 27. Dezember. (Spez.) „Journal“ ver⸗ 
oͤffentlicht heute eine Depeſche aud Bukareſt, wonach 
dort das Gerücht gehe, die bulgariſche Regierung habe 
die rumäniſche Regierung davon informiert, daß es in 
Anbetracht der öffentlichen Meinung in Bulgarien un⸗ 
möglich wäre, Rumänien für feine Neutralität territo⸗ 
riale Kompenſationen zu gewähren. Die bulgariſche 
Regierung ſoll infolgedeſſen der rumäufſchen Regierung 
geraten haben, bulgariſches Gebiet, und zwar die Stadt 
Siliſtri mit bewaffneter Macht zu beſetzen. In dieſem 
Falle würde anzunehmen fein, daß ſich die bulgoriſche 
öffentliche Meinung vor der vollendeten Tatſache beugen 
würde. Infolge dieſer Anregung fol Rumänien drei 
Armeekorps mobilifiert haben. (Es dürfte ſich, wie es 
ja auch in der Meldung heißt, wohl nur um ein vages 
„Gerücht“ handeln. D. Red.) 

Mom, 27. Dezember. Der „Corriere d'Italia“ 
meldet aus Jeruſalem, daß die türkiſchen Truppen, die 
aus Tripolitanſen nach ihrer Heimat zurſickgekommen 
ſind, im Hafen von Jaffa gelandet wurden. Von hier 
tollen fie nach Konſtantinopel weiterbefördert werden, 
um an den Kämpfen an der Tſchataltſchalinſe keilzu⸗ 
nehmen. Die Preſſe teilt mit, daß Enver Bey an der 
Ausgestaltung der Tſchataltſchafortd in der Eigenſchaft 
eines Generalſtabschef tätig iſt. Man bemerke feinen 
Einfluß bei der Stellung der Artillerie. 

Mom, 27. Dezember. In einer Polemik gegen 
die „Birſchewya Wjedomoſti“ führt die „Tribung“ aus, 
das Blatt habe nicht recht, wenn es ſchreibe, Italien 
hätte zwiſchen Oeſterreich und Serbien die Vermittler 
rolle geſpielt. Zu einer ſolchen Aeußerung habe man 
keinerlei Recht. Es ſei auch nicht wahr, daß Italien 
Oeſterreich zu feinem Verzicht in Bezug auf den Sand⸗ 
ſchack und Nopihazar bewogen habe. Oeſterreich habe 
apontan von feinen Abſichten Abſtand genommen, ins⸗ 
beſondere auch in der Angeleuheit des ſerbiſchen Zu⸗ 
gangsweges zum adriatiſchen Meere. 

London, 27. Dezember. Der bulgarſſche Kammer⸗ 
präſident Danew hatte die Abſicht, ein paar Tage nach 
Paris zu fahren. Jedoch dat er dieſe Abſicht nicht 
onsführen können, weil er mit dem neuen Geſandten 
Rumänteng Miſu Tonferierte, der ſoeben in London 
angekommen iſt. Die Haltung Rumäniens ruft unter 
den Bulgaren ſturke Mißſtimmuug hervor, die nicht 
verborgen bleiben kaun. 


Nene Lodzer Zeſtung. 


Bukareſt, 27. Dezember. (Spez.). Die neuer⸗ 
lich wieder auftauchenden Meldungen von rumäniſchen 
Mobilifationen werden in offiziellen reifen kategoriſch 
dementiert und für aus der Luft gegriffen erklärt. 

Sofia, 27. Dezember. König Ferdinand hat einen 
Armeebefehl erlaſſen, in welchem angeordnet wird, ſtrik⸗ 
ſte Einhaltung der von der Sanitätsinſpektion zur 
Beſſerung des Geſundheitszuſtandes der Truppen ge⸗ 
troffenen Maßnahmen, Haltung täglicher Uebungen ver⸗ 
bunden mit Vorträgen der militäriſchen Operationen 
der Bulgaren und Türken, Veranſtaltung häufiger Une 
terhaltungen unter Heranziehung der Muſikkapellen, um 
unter den Soldaten eine fröhliche Stimmung zu erhal⸗ 
ten. Des weiteren ſoll eine eiſerne Disziplin unt er 
den Truppen aufrecht erhalten werden, die überall als 
Muſter von Ordnung und Geſetzlichkeit gelten, das Leben 
und Eigentum aller Bürger ohne Unterschied der Reli⸗ 
gien und Nationalität in gleichem Maße ſchützen und 
ſich aller Exeeſſe enthalten ſollen, die dem militäriſchen 
Anſehen und Preſtige Bulgariens im Auslande ſchaden 
könnten. 

Konſtantinopel, 27. Dezember. Unter dem 
Pſendonym des bulgarſſchen Bankiers Caltſcheff, der 
geſtern in Konſtantinopel eingetroffen iſt und längere 
Unterredungen mit dem Großvezier und Nazim Paſcha 
hatte, verbirgt ſich, wie fetzt bekannt wird, der bnlga⸗ 
riſche General Sawoff. 

In eingeweihten politiſchen Kreiſen mißt man der 
Anweſenheit General Sawoffs in Konſtantinopel große 
Bedeutung bei und glaubt, daß der Abſchluß des Fries 
dens unmittelbar bevorſteht. 

Sofia, 27. Dezember. (P. T.⸗A.) Die bulgariſche 
Telegraphen-⸗Agentur wurde ermächtigt, die Nachricht 
von der Ankunft des Generals Sawow in Konſtanti⸗ 
nopel ſowie über deſſen Beratungen mit Kiamil Paſcha 
in Angelegenheiten des Friedensſchluſſes zu dementieren. 
Dieſe Nachricht iſt weiter nichts als eine Intrige, da 
die bulgariſche Regierung mit der Türkei keinerlei pri⸗ 
vate und geheime Verhandlungen führt. 

Belgrad, 27. Dezember. (Spez.) In Semlin, 
einer größeren Stadt in Slavonien, in unmittelbarer 
Nähe Belgrads an der ſerbiſchen Grenze, hat ſich 
geſtern ein bedanerlicher Zwiſchenfall ereignet. Die 
Gattin des deutſchen Geſandten in Belgrad, Baronin 
von Grieſinger wurde, nachdem fie in Semlin Weih⸗ 
nachtseinkäufe gemacht hatte, von den ungariſchen Bes 
hörden unter dem Verdachte der Spionage im In⸗ 
tereſſe Serbiens verhaftet und trotz ihres ener⸗ 
giſchen Proteſtes längere Zeit in Gewahrſam gehalten. 
Die ſerbiſche Preſſe befpricht dieſen Zwiſchenfall in 
längerern Artikeln und bauſcht ihn in ungewöhnlicher 
Weiſe anf. 

Belgrad, 27. Dezember. (Spez.) Hier zirkulieren 
Gerüchte, daß der Frieden zwiſchen Bulgarien und die 
Türkei bereits geſchloſſen wurde. Eine Beſtäligung 
dieſer Gerüchte ſteht noch aus. 

Athen, 27. Dezember. Die griechiſchen Blätter 
berichten aus Nordmazedonien, daß die türkiſchen 
Truppen Brandſtiftungen und Plünderungen in großer 
Zahl verüben. Eine Bande von Briganten iſt bei Ko⸗ 
riza wiederaufgetaucht. Von denſelben find Spione 
nach Grevena entſandt worden, um Informationen über 
die Stärke der griechiſchen Truppen einzuholen. Der 
griechiſche Kronprinz hat die Prämie auf die Gefangen ⸗ 
nahme diefes Räuberhauptmannes verdoppelt. In 
Epirus wird die Lage auch von griechiſchen Blättern 
als überaus gefährlich und unſicher bezeichnet. Die 
türkiſchen Truppen, die bei Janina konzentriert ſind, 
werden auf 35,000 Mann geſchätzt, denen die Griechen 
aber nur 25,000 Mann entgegenſtellen können. 

Atben, 27. Dezember. (Y. T. -A.) Die muſel⸗ 
maniſche Bepöl erung von Saloniki ſandte an den Kö⸗ 
nig eine Adreſſe, in der fie ihre Untertänigkeit aus⸗ 
drſickt und ſich bereit erklärt, unter dem Schutze der 
griechiſchen Geſetze zu leben. 

Athen, 27. Dezember. (Spez.) Den letzten hier 
eingetroffenen Nachrichten zufolge halten die Kämpfe 
bei Bifani noch immer an. Die gegenwärtige Jahres⸗ 
zeit erſchwert den Griechen die Eroberung der Feſtung 
Janina. 

Salonikl. 27. Dezember. Wie hier verlautet, 
ſoll der griechiſche Admiral Kundouriotis dem Dberbes 
fehlshaber der türkiſchen Flotte das Anerbieten gemacht 
haben, für die türliſche Schlachtflotte Kohlen zu liefern, 
da die Türken das längere Verweilen ihrer Schlacht⸗ 
flotte in den Dardanellen mit dem gänzlichen Mangel 
an Kohlen begründen. 

Falls dieſe immerhin ſeltſame Nachricht zutreffen 
ſollte, würde daraus hervorgehen, daß die griechische 
Flotte mit allen Mitteln eine Seeſchlacht herbeizuführen 
beſtrebt iſt. 

Konſtantinopel, 27. Dezember. (Spez.). Die 
hiefigen Blätter veröffentlichen Briefe von Soldaten der 
Adrianopoler Garniſon, aus denen hervorgeht, daß die 
Bevölkerung zwar unter der Hungersnot furchtbar zu 
luden hat, daß aber an eine etwa in den nächſten Ta⸗ 
gen erfolgende Uebergabe noch keineswegs zu denken ſe⸗ 
Die innere Stadt, in welche kein einziges bulgariſches 
Geſchoß eingedrungen fei, ſoll nollkommen unperſehrt 
fein und die türkiſchen Truppen feien genau jo wider⸗ 
ſtandsfähig wie am erſten Tage der Belagerung. 

Konſtantinopel, 27. Dezember. (Spezial⸗ 
telegramm der „Neuen Lodzer Zeitung). Der Minſſter⸗ 
rat hat bereits die Gegenvorſchläge feſtgeſetzt, die der 
Friedenskonferenz auf die Bedingungen der Balkan⸗ 
Verbündeten vorgelegt werden ſollen. Dieſe Gegen⸗ 
vorſchläge find geſtern an Reſchid Paſcha nach London 
telegraphiert worden. Ueber den Inhalt der lürkiſchen 
Gegenvorſchlaͤge verlautet nichts Beſtimmtes, in nuter⸗ 
richteten Kreſſen verlantet ſedoch, daß die Pforte die 
Bedingungen der Balkan Verbündeten in ihrer fetzigen 
Baffung eiufach zurückweiſt. Außerdem will die Pforte 
das bereits vor einem Monat 
wiederholen, wonach die Mächte eine Unterſuchung über 


die Grauſamkeiten anftellen follen, die von den Ver⸗ 
bündeten in den beſetzten Gebieten verübt worden 
ſein ſollen. Hier iſt geſtern ein 

Geſchows Namens Caltſchem eingetroffen. Caltſchew, 


der von zwei bulgariſchen Offizieren begleitet if, 
geſtern eine längere Unterredung mit dem G 
Kiamil Paſcha und ebenſo mit dem türkiſchen Genera⸗ 
liemus Nazim Paſcha. Die türkiſchen Offiziere, die 
ſich bei der Tſchataldſchalinie befanden und na 
Abſchluß des Waffenſtillſtandes nach Konſtantinope! 
zurückgekehrt find, haben Befehl erhalten, an ihre Stand⸗ 
orte nach der Tſchataldſchalinie zurückzukehren. 


Ucbergrifte der 
Barhtinren 


Zeberan, 27. Dezember. (Spez.) 


Als ſich der perſiſche Schatzmeiſter, ein Belgier, 
am erſten Weihnachtsfeiertag zu einer Konferenz in das 


Palais des Kriegsminiſters begab, fand er den Vor⸗ 
garten mit Bachtiaren dicht beſetzt, die eine änßerſt 


drohende Haltung gegen ihn annahmen. Der Schatz⸗ 
meifter durchſchritt nichtsdeſtoweniger die ihn bedrohende 
Menge und gelangte bis zum Arbeitszimmer des Kriegs⸗ 
miniſters, wo der Finanzrat abgehalten werden ſollte. 
Im Lanfe der Konferenz entſpann ſich ein lebhafter 
Disput zwiſchen Schatzmeiſter und Kriegsminiſter. Letz⸗ 
terer, gleichfalls Bachtjare, lief aus dem Zimmer und 
hielt eine Anſprache an die Bachtiaren, nach der ein 
furchtharer Tumult einſetzte. Die Bachtiaren zertrüm⸗ 
merten den Wagen des Schatzmeiſters und verletzten 
den Kutſcher ſchwer. Erſt nach geraumer Zeit gelaug 
es, die Ruhe wiederherzuſtellen und den Schatzmeiſter 
vor Uebergriffen zu ſchützen. 


Thronik und Polnles. 


* Zeichenkurſe für Handwerker. Herr 
Walenty Piaskowski, der bekannte Zeichenlehrer, eröff⸗ 
net am 1. Januar k. J. an der Targowaſtr. Nr. 71 
Zeichenkurſe für Handwerker, wie folche bereits im 
Auslande beſtehen. Der Unterricht wird in der Weiſe 
erteilt werden, daß ſedes Handwerk beſondere Berück⸗ 
ſichtigung findet und nur ſolche Zeichnungen und Skizzen 
als Vorlage dienen werden, die für das betreffende 
Handwerk von Wert find. Anmeldungen werden jeden 
Tag von 6 bis 8 Uhr abends entgegengenommen, der 
Unterricht aber wird in der Zeit von 7 bis 10 Uhr 
abends ſtattfinden. 

Die zweite Nummer der ruſſiſchen 
Zeitſchrift „Toxoos Jozan“ und der unentgeltlichen 
Beilage „Jonsunenitt Konnepcanrb“ unter Redaktion 
des Herrn S. Halperin iſt dieſer Tage erſchienen. Die 
zweite Nummer hinterläßt einen ſehr guten Eindruck 
und enthält einige ſehr intereſſante Erzählungen, Ge⸗ 
dichte und Artikel über die Ereigniſſe der Woche. 

Von der Heilanſtalt „Kochangwka“. 
(Eingeſandt.) Das Komitee der Heilanſtalt „Kocha⸗ 
nöwfa® bringt hiermit zur euntnis, daß während der 
Monate Oktober und November I. J. zu Gunſten der 
bezeichneten Inſtitution folgende Spenden eingegangen 
find: Geſammelt durch Herrn Paſtor Gundlach auf 
der Hochzeit des Herrn Günther mit Frl. Kirchow 
34 Rbl. Zum Ban der Küche: von Herrn 
G. Schreer anläßlich der Hochzeit des Sohnes mit Frl. 
Bennich 500 Rbl., von Herrn R. Biedermann 500 
Mol, von den Herren A. und C. Emde 200 NEL, 
von Herrn K. Hoffrichter 300 Rbl., von der Firma 
„L. Allart u. Co.“ 100 Rbl., von den Erben des 
Herrn K. Kretſchmer 500 Rbl. Zuſammen 2184 Rbl. 
Außerdem ſpendete das Damen⸗Hilfskomitee: 318 
Damenhemden, 315 Herrenhemden, 315 Paar Unter⸗ 
hofen, 422 Bettdeckenüberzüge, 422 Kiſſenzieche, 422 
Bettlaken, 5 Frauenunterröcke, 24 Mädchenhemden, 48 
Knabenhemden, 54 Schürzen, 18 Damennachthemden, 
836 Handtücher, 126 Lappen. Frau Direktor Marinier, 
2 Anzüge, 1 Pelerine, 1 Wollgarntuch, 3 Herrenhem⸗ 
den, 7 p. Socken, 2 p. Strümpfe, 6 Jacken, 1 


Matinee, 2 Unterröcke, 2 Bluſen, Herr J. Walter 6 
Ellen Kleiderſtoff, Herr J. Stephanus 1 Fuhre 


Nr. 3g. 


4. Nundſtein, Petrikautetſhraßſe. 
Auf telephoniſches Aurufen werden auh die alten 


intimer Freund Sachen abgeholt. 


I. SGeeichtliches. Vor dem Friedensrichter 


hatte des 13. Bezirks batte ſich am verfloſſenen Diensten, 
bveſir der 23jähr 


rige Feihuſch Flitmaun zu verantworten, der 
angeklagt war, daß er ſich, um der Wehrpflicht zu ante 
gehen, 16 Zähne ziehen ließ, fa daß er denn auch, als 
er im Jahre 1909 vor der Anshebungskommſſſton ers 
ſchien, für dienſtuntanglich befunden wurde. Alg 
Hauptzeugin in dem Prozeß figurlerte die ehemalige 
Verlobte des Angeklegten, Brucha Salz, die angab, 
daß ſie perſönlich dabei war, als die Brüder des An⸗ 
geklagten Aron und Benfamin ihren damaligen Per⸗ 
lobten je 2 Zähne zogen. Die übrigen Zühne ent⸗ 
feruten andere, ihr nubekaunte Perſonen. Der Vers 
teidiger des Angeklagten ſtellte den Antrag, den Prozeß 
zu vertagen und Sachverständige zu vernehmen. Der 
Friedensrichter ließ dieſen Antrag ſedo h unbeachtet und 
verurteilte Flitmaun nach erfolgter Zeugenvernehmung 
zu 4 Monaten Einzelhaft im Militärgefängnis, oder, 
falls dort kein Platz ſein ſollte, zu entſpre chender 
Arreſtſtrafe bei Waſſer und Beol laut Gutdünken der 
Militärhehörden und zur ſofortigen Einſtellung in den 
Militärdienſt. Hierauf hatte ſich der 26ſährige Jau 
Okolski zu verantworten, der angeklagt war, in der 
Nacht vom 12. zum 13. November einem der Ein⸗ 
wohner der Gemeinde Beldow, Kreig Lodz, 5 Korzee 
Roggen im Werte von 90 Röhl. geſtohlen zu haben. 
Nach erfolgter Zeugenvernehmung verurteilte der Frie⸗ 
densrichter Jan Okolski zu 3 Monaten Gefängnis. 
Der 20 jährige Boleslaw Wichorski war angeklagt, aus 
der Wohnung von Waclaw Jeſſe an der Lagie wulcka⸗ 
ſtraße Nr. 22 in der Nacht zum 21. Novenber ver ⸗ 
ſchiedene Sachen im Werte von 54 Rbl. geſtohlen zu 
haben, Wichorsli war geſtändig und wurde zu 8 Moe 
naten Gefängnis verurteilt. Ganz zuletzt nahm der 
20 jährige Franziszek Banaſtak auf der Anklagebank 
Platz, der bei Antoni Mautewskl an der Oluwatelska⸗ 
ſtraße Nr. 11 in Choſuy 3 Gänſe geſtohlen hatte, 
Banaſiak wurde zu 7 Monaten Gefängnis verurtellt. 

A. Beſtätigte Baupläne. Von der Petri⸗ 
kauer Gouvernementsverwaltung wurden nachſtehende 
Baupläne beſtätigt: 1) für Peter Trelenberg — zum 
Bau einer 2ſtöckigen Dfftzine mit Wirtſchaftsgebäuden 
in der Kolonie Radogoszez; 2) für Iſrael Ginsberg — 
zum Bau einer 1ftödigen Offizine an der Dlugaſtraße 
in Konſtantynow; 3) für Tomasz Krawezyk — zum 
Bau einer Iſtöckigen Offizine in Ruda⸗Pabianicka; 
4) für Stanislaw Zgliniecki — zum Ban einer eine 
ſtöckigen Offizine in Ruda⸗Pabianſeka und 5) für Aus 
toni Czafka — zum Bau einer Obſt⸗ und Soda⸗ 
waſſerbude an der Alerandrower Chauſſee in Zgierz. 

m Ueberfall auf einen Gefangenenwärter. 
Als geſtern abend gegen 6 Uhr die Arreftanten det 
Gefängniſſes an der Milſchſtraße nach dem Abort ges 
führt wurden, überfielen 5 Arreſtanten, die der Partei 
„Revolutionäre⸗Rächer“ angehörten, den Gefangenen 
würter Borowiecki und verſuchten ihn zu erdroſſeln. 
Obgleich der Ueberfall ganz unverhofft geſchah, gelang 
es B. dennoch, feine Angreifer abzuſchütteln und um 
Hilfe zu rufen. Von den nunmehr herbeſeilenden an⸗ 
deren Mürtern und Polſziſten wurde B., der im Ge⸗ 
ſicht verletzt wurde, von ſeinen Angreifern befreit und 
dieſe, nachdem fie in Ketten gelegt, zurück nach ihrer 
Zelle gebracht. Wie verlautet, beabſichtigten die 
Arreſtanten B. zu erdroſſeln, ihm die Schlüſſel abzu⸗ 
nehmen, die anderen Arreſtanten aus ihren Zellen zu 
befreien und hierauf mit dieſen gemeinſam die Flucht 
zu ergreifen. Eine ſtrenge Unterſuchung iſt im Gange. 

Verhafteter Durchgänger. Der Beamte 
der Sosnowicer Filiale des Bankhauſes Wilhelm Landau, 
Jakob Kur lands i, der, wie wir in Nr. 568 


unſerer Zeitung vom 11. d. Mts. berichteten, der ges 
nannten Firma gehörige 20,000 Nl. 0 und 
damit das Weite ſuchte, iſt dieſer Tage in Paris ver⸗ 
haftet worden. In ſeinem Beſitze wurden von der 
unterſchlagenen Summe noch 19,000 Rbl. vorgefunden 
und mit Beſchlag belegt. 

* m. Raubüberfall. Am Donnerstag, den 26. 
d. M. erſchien um 7 Uhr früh im Laden des Abraham 


geäußerte Verlangen 


(5000 Pfund) Kohlen, Akt.⸗Geſell. „L. Geyer“ 1 Waggon] Witte, Dlugaſtr. Nr. 150, ein Fuhrmann, angeblich, 
(25,000 Pfund) Kohlen, Frau J. Eiſert — Spitzen u. um einen Einkauf zu machen. Al der Ladenmhaber 
Bändchen zum Ausſchmücken der Fächerſchränke in der] Anſtalten machte, den Kunden zu bedienen, kamen 
Garderobe. Für obige Spenden ſprechen wir den] plötzlich noch drei Unbekannte in den Laden, ftürzten 
verehrten Wohltätern unſeren herzlichſten Dank aus. ſich zuſammen mit dem Fuhrmann auf den Kaufmann, 
Berichtüber die Freguenz der Kran warfen dieſen zu Boden und raubten ihm 70 bl, 
ken pro Monat Oktober 1912 c. r. Am 1 Darauf verſchwanden alle vier. 

Oktober 1912 befanden ſich in der Heilanſtalt : Mäuner m. Diebſtabl. Am 26. Dezember wurde aug 
158, Frauen 113 — zuſammen 289. Im Monatſ der Wohnung von Valentin Kaminski, Konſtankinerſtr. 
Oktober kamen hinzu: Männer 6, Frauen 7 — Nr. 5, verſchiedene Kleidungsſtücke im Werte von 200 
zuſammen 13. Es wurden demnach insgeſamt im Monat Rbl. geftohlen, 

Oktober 302 Perſonen verpflegt. Aus dieſer Zahl: a) Schlägereien. Wöhrend den Feiertagen wur⸗ 
ſchieden durch Ableben ans: 1 Mann, b) es wurden] den, fei es durch Mefferftiche oder mit ſtumpfen Ge 
entlaſſen: 9 Männer (4 ohne Beſſerung und 5 mit genſtänden nachſtehende Perſonen verletzt: In der 
Beſſerung), 2 Frauen (ohne Befferung), am 1 Andrzejaſtraße Nr. 41 die 30 fähige Galomen Szyle⸗ 
November verblieben in der Heilanftalt: Männer 154, wieg; in der Zgierskaſtraße Nr. 13 der J 1füdrige 
rauen 186, zuſammen 290. Bericht überdie inner Abram Kaufmann; in der Madwausla⸗ 
Beequenz ber Kranken pro Mena lſſtraße Nr. 43 der 2jährige Weber Francſezel Reber 
November 19 1 2. Am 1 November befanden der Lagiewnickaſtraße Nr. 5 der 3fährige Fabrik ⸗ 
ſich in der Hellanſtalt: Männer 154, Frauen 130 arbeiter Szyla Szerfſtein; in der Alexandrowskaſtraße 
zusammen 200. Im Monat November kamen hinzu Nr. 22 der 28führige Arbeiter Robert Gerine, in der 
Männer 7, Frauen 5, zuſammen 12. Es wurden demnach Nzzowakaſtraßr Nr. 47 der 33 ſährige Arbeiter Adolf 
insgefomt im Monat November 302 Perſonen verpflegt] Noſetz; in der Widoſtraße Rr. 5 der 20ſährige Tiſchler 
Aus dieſer Zahl: a) ſchieden durch Ableben aus: 3 Fan Franiak und in der Andzreſaſtraße Nr. 46 die 
Männer und 2 Frauen, b) es wurden entlaſſen: 4 deiährige Händlerin Marſanna Pucinska. Allen dieſen 


änner (8 ohne Beſſerung 1 mit Beſſerung), 6 Frauen erteilte ein Arzt der Rettungsſtation bie erſte 
(4 ohne Beſſerung, 2 mit Beſſerung). Am 1. De embet 9 0 5 8 5 N f 


verblieben in der Heilanſtalt: Männer 154, Frauen 
183, zuſammen 287. 1 A aus Temirharichurte, Wolkowoki aus Potſchep, Glas 
Komits der Heilanſtalt Fir Beiftede | wacki 99 Warſchau, Kabakow aus Minsk, Paſſage 
und Nervenkranke in Kochangwka. Meyer 1 ans Melitopol, Sperzli aus Wilna, Zawadzka 
Bitte. (Eingeſandt.) Vor einigen Wochen 20 aus Kursk, Weiß aus Tomsk, Przybil ans Wars 
baten wir das hieſige geſchätzte wohltätige Publikum um ſchan, Lindenko aus Charkow, Janowski aus Malkin, 
Ste kung feiner alten Kleider für die friereuden Emi⸗ Thomas auß Wien. 
grauten und ſchlecht bekleideten taubſtummen Schulkluder 
der „Jsras J mim“; wir erhielten zwar Etwas, aber 
das reicht lauge nicht aus und wiederholen daher unſer e 
Bitte mit der Hoffnung auf guten Erfolg. 
Alte Kleldungsſtücke empfangen: | 
1. Die Tauojtuntmen-Shule, Zielona „ Steaß⸗ 


Nr. 23. 

2. Julius Roſenthal, Ziegel- Straße Nr. 20, tei 
Telepſſon Nr. 064. 

n. F. Jüugſter, Krutkoſ Nr. 


Un beſtellbare Telegramme : Prochownlk 


an der Nedallion 
I 
einaen Fred, 


Bir don chelſtlichen Wahltätige 
tenereimy Rbl. von Herrn H. Waguer. 


„eite 


12 


Neue Lodzer Zeitung. 


Volksbildung dem Beifpiele der 3. Reſchsduma folgen 
wird. (Beifall im Zentrum.) 

Abg. Poſtnikow hält ſich in feiner Rede 
ausſchießlich bei ökonomiſchen Fragen, u. z. hauptſächlich 
bei der Landwirtſchaft, anf. Redner iſt der Anſicht, 
daß die vom Präſes des Miniſterrats vom früheren 
Kabinett übernommene Erbſchaft auf dem Gebiete der 


Sonnabend, den (13.) 28. Dezember 1912. 


Spenden für die notleiden⸗ 
den Arbeiter. 


In unſeter Redaktion find geſtern folgende Spen⸗ 
den zu Gunſten der notleidenden Arbeiter eingegangen: 


. urn, 

auf, das Proſekt an die Kommiſſion zu retournieren. Mauer, wobei er vollſtändig zertrümmert wurde. 1 

Kom alew ski unterſtützt den Vorſchlag des Han⸗ Führer des Straßenhahnzuges wurde ſo ſchwer verletzt, 

delsminiſters, die Vorlage in der Faſſung der Duma daß der Tod auf der Stelle eintrat. 17 Fahrgäſte wür⸗ 

Bin Gxrto meint, daß das Geſetz nichts den ſchwer verletzt. 

mit dem Gang des Handels zutun habe, da letzterer N 

bloß zwei Haupteleme ate beſitzt: den Verkäufer und R Neuer Typ eines e 

den Käufer. Der Handelsangeſtellte ſei ein zweitran⸗ Nom, 27. Dezember. Der Ingenieur 
in Turin hat einen neuen Typ von Meroplau 


Von H. Wagner Rbl. 8.— Landeinteilung eine Erbſchaft iſt, die gewaltſame Ver⸗ giges Organ und man könne nicht ſeinetwegen den \ 4 5 9 
„ A. Beilner 10 Prozent von der Rein- nichtung anftrebt und dazu führen kann, daß nicht nur ganzen Handel reglamentleren. Redner hält die Grün⸗ 5 mit dem geſtern drei Mage N 
einnahme am vergangenen Sonntag „ 3.15 die nach Millionen zählende Bauernſchaft zugrunde dung einer beſonderen Inſpektion nach Art der Fabrik⸗ Dauer unternommen wurden. Der neue Aeroplan wird 
Mit den früheren „ 801.66 gehen kann, ſondern daß auch die Stützen unſeres inſpektion für zweckmäßiger, als ein fpezielles Geſetz. vorausſichtlich von der ftalieniſchen Heeres verwaltung 
ufammen Nl. 609.81 Sinatöwefens darunter werden leiden müſſen. Aus Die Handelskonkurrenz würde ſich nicht ändern, wenn angekauft werden. 
Zuſammen 609.81 | yiefem Grunde erachte er es für feine Pflicht, all- die Dauer der Handelszeit nicht beſtimmt werden würde. Zablungseinſtellung der ſchweizeriſchen 


Gr mitiwerfe, 
Mailand, 27. Dezember. Die ſchweizeriſchen 
Granitwerke haben die Zahlungen für ihre Obligati 
nen eingeſtellt. Das Obligationskonto beläuft fid auf 


Zum Empfang weiterer Spenden find wit gern 
bereit. 


überall vor eine weitere gewaltſame Vernichtung der 
Gemeinden zu warnen. (Beifall links.) 

Abg. Jann zkiewicz weiſt darauf hin, daß 
die ganze Regierungspolitik in den Grenzmarken, und 


Das Projekt ſtrebt dazu, den Wettbewerb einzuſchrän keu; 
das ift ein ſozialiſtiſches Prinzip; man 
müſſe die Ruhe der Handelsangeſtellten normieren, nicht 
die Handelszeit. Redner meint, im Falle der Annahme 


Aus der Provinz. 


Zgierz. Eröffnung 
halle Von der „Lutnſa.“ — Der Pelrikauer 
Gouverneur geſtattete dem Zgierzer Boleslaw Prus⸗ 
Verein für feine Mitglieder eine Leſe halle zu eröffnen. 
— Am Sylveſterabend veranſtalt die Zgierzer „utnia“ 
einen muſikaliſchen Abend mit nachfolgendem Tanz. 


Alerhöchſter namentlicher las 


an den Dirigies enden Sen at. 
Telegraphiſcher Bericht), 
P. Petersburg, 27. Dezember. 
@Offtatell,) 

„Auf Grund des § 99 der Grundgeſetze befehlen 
Wir, die Arbeiten der Reichsdumg am 15. (28.) De⸗ 
zember zu unterbrechen und alt Tag der Wiederauf⸗ 
nahme der Arbeiten den 20. Januar (2. Februar) 
1913 feſtzuſetzen. 

Der Dirigie rende Senat wird nicht unterlaſſen, 
die zur Erfüllung dieſes erforderlichen Maßregeln zu 
ergreifen. _ 


Das Original it von Seiner Nafeſtät den 
Reijer Höhfteigenhümdig unterzeichnet: 


einer Befe» 


insbeſondere in Litauen, die Ruſſifizierung verfolgt, um 
die nationale Phyſiognomie des Volkes zu verwiſchen. 
Ein kräftiges Mittel für die Nuffifiziernng iſt gegen⸗ 
wärtig auch die Banern⸗Agrarbank. Auch die Landein⸗ 
teilungs⸗Kommiſſionen verſäumen ihre direkten Pflichten 
und befaſſen ſich gleichfalls mit der Ruſſifizierung. 
Zum Schluß erklärt Redner im Namen der Trudowiki, 
daß das ganze gegenwärtſge Verwaltungsſyſtem der 
Regierung auf die faktiſche Verleugnung der Grundge⸗ 
ſetze, ja ſogar des Allerhöchſten Manifeſtes vom 17. 
Oktober, aufgebant iſt. Die Teudowiki find deshalb 
der Anſicht, daß das gegenwärtige Syſtem einem 
Syſtem der Geſetzlichkeit und des Rechtes platz machen 
müſſe und daß der Miniſterrat der Volksvertretung ge⸗ 
gegenüber verantwortlich ſein muß. (Beifall links.) 

Abg. Petro m widmet feine Rede der Lage der 
Arbeiter und feitifiert die neuen Verſiche rungsgeſetze, 
die ſeiner Anſicht nach die Lage der Arbeiter nur ver⸗ 
ſchlechtern. Redner weiſt darauf hin, daß die Re⸗ 
gierung die arbeitsloſen landwirtſchaftlichen Arbeiter, 
die Dienerſchaft und das Proletariat der Handelt⸗ und 
Indnſtrieangeſtellten vergeſſen hat. Bis jetzt hat die 
Regierung, obgleich fie die profeſſionellen Arbeiteror⸗ 
gauiſationen und friedlichen Streiks verfolgt, ungeachtet 
der vielen Kataſtrophen der Tätigkeit der Verbände 
der Unternehmer noch nicht die geringſte Aufmerkſam⸗ 
keit geſchenkt. Die Arbeiter aber werden den achtſtün⸗ 
digen Arbeitstag erzwingen und für eine Verbeſſerung 
ihrer Exiſtenz kämpfen. 


„Nikolal.“ 
Zacſkoſe Sſe lo, 7. (20.) Dezember 1912. 
(Gegengez.): Präſes des Miniſterrats 
Kolomyem 


Parlament. | 


RNeichsduma. 


Telegeappiſcher Bericht.) 
P. Petersburg, 27. Dezember. 


Den Vorſitz führt Präſtdent Rodſjan lo. 

Es werden die laufenden Angelegenheiten verleſen, 
darunter: 1) eine Erklärung der Sozialdemakraten über 
eine Interpellation an den Miniſter des Innern und 
den Juſtizminiſter über die Weigerung der Petersburger 
Vereinsbehörde, profeſſionelle Arbeiterverbände zu ze= 
giftrieren, ee diefe Verbände auf Grund der Re⸗ 
eln vom 4./17. März 1906 geſtattet find; 2) ein 

lativantrag der Oktobriſten über die Reform der 
Lehreriuſtitute und 3) ein Antrag der Rechten über 
Einführung der allgemeinen Schulbildung. 

Verhandelt wird der Antrag der Kadetten und 
Dorlſchriltler über Einbringung einer kurzen Anfrage 
an die Miniſter der Volksaufklärung und des Innern 
über die Verhaftungen unter den Zöglingen der Des 
tersburger Mittelſchulen. 

Abg. Baryſchnikom meift darauf hin, daß 
den Kindern gegenüber ernſedrigende Polizeimaßregeln 
angewandt worden find. Die Behörden haben dem 
Lehrerperſonal ihr volles Mißtrauen ausgedrückt. Eine 
Bewegung unter den Schülern eriftiert, doch hat fie 
mit der Revolution nichts zu ſchaffen, ſondern läßt ſich 
durch die 

Kluft zwiſchen Schule und Leben 


erklären. 

Abg, Roditſchew meint, die Heſellſchaft müſſe 
nubedingt proteſtieren, und ruft aus: „Genug der Grau⸗ 
ſamkeiten !“ 

Abg. Ruſano w nimmt an, daß unſerer Mit⸗ 
telſchule eben ſolch ein Zerfall drahe wie der Hoch⸗ 
ſchule. Zwiſchen dem Lehrer und dem Schlller ficht 
tine Mauer. Redner ift überzeugt, daß moraliſche 
Prinzipien den Kindern bloß dutch Liebe eingeflößt 
werden können. 

Abg. Kowale wei hält die heute erfolgte 
MRegierungserklärung für ungenügend und beftcht auf 
die Annahme der Anfrage. 

Abg. Biſchof Anatolius iſt der Auſicht, 
baß dieſe Frage mit der Reform des ganzen Schul⸗ 
weſens zuſammenhängt; letztere läßt fich aber nicht in 
den Pleuarſitzungen feſtſetzen. Infolgedeſſen ſchlägt 
Regner vor, die Fratze elner Kolnmiſſton zu übers 
weiſen. 

Abg. Puriſchkewitſch ſpricht ſich für ſo⸗ 
fortige Annahme der Anfrage aus, da die öffentliche 
tinung Gewißheit über die Angelegenheit haben möchte. 

Die Anfrage wird einſtimmig angenommen. 

Darauf werden die Debatten über die Regierungs⸗ 
deklaration feſtgeſetzt. 

Abg. Snjeſch ko w (Rechter) ſieht in der 
Duma bloß eine beratende Inſtitution, doch wünſcht er 
eine Ausdehnung ihres Beratungsrechtes. 

Abg. Newiandt begrüßt im Namen der Nas 
Hionaliften die vom Präſes des Miniſterrats verkündete 
Uebernahme der Erbſchaft auf landwirtſchaftlichem Ge⸗ 
biet und fpricht den Wunſch aus, die Regferung möchte 
die Bevölkerung mit geſetzlichen Krepoſtdofumenten 
verſehen, den Beſtand der Landeinteilungsbeamten vers 
größern und dieſe genügend vorbereiten. (Beifall 


kechts.) 

Abg. Kowalewſki befürchtet, daß die ſchönen 
Titel, die in der Deklaration jo freigiebig verſtreut 
find, ſich in der Folge nur als eine klimpernde Einelle 
erweiſen konnen. Es wäre weit beſſer geweſen, wenn 
die Detlaratipn das Versprechen enthalten hätte, in 
müglichſt kurzer Beit den 

Schulzwang 
Zum Schluß ſpricht Redner die Hoffnung 
„ Reichsduma auf dem Gebiete der 


ein zuführen. 
aut, daß die 


Es werden die Reſultate der Ergänzungswahlen 
für die Kriegs⸗ und Marine⸗Kommiſſionen bekannt⸗ 
gegeben. 

Abg. Schag ow proteftiert gegen die Aus⸗ 
ſchließung der Bauern und Arbeiter aus dieſen Kom⸗ 
miffionen, während doch fie es find, denen im Falle 
eines Krieges die ganze Laſt aufgebürdet wird 

Abg. Stepanow erklärt, daß er anf feine 
Wahl verzichtet 

Einſtimmig wird ein Antrag angenommen, für 


heute abend 9 Uhr eine Sitzung anzuberaumen. dung einer nlrainiſchen Univerſität ſowie die Reform „ 

Nunmehr ſchreitet die Reichsduma zur Beratung des Wahlrechts für den Landtag ſtehen nahe bevor, es, Beet iaptelbe 1005 1"Omitfire 195“ 
des Dringlichkeltsantrages betreffend die Interpellation Boryslaw, 27. Dezember. (Spez.) Wie ge⸗ V 8 e. "105 
an den Miniſter des Innern und den Juſtizminiſter meldet wird, wurden dier einige Einwohner aus dem % ofufſrche 2 1905 % 
anläßlich der Weigerung der Peteraburger Berwaltung Königreich Polen verhaftet, u. z. Jankiewicz, Pryllnsll, alle 1 100% 
für Vereine aud Verbände, profeffionelle Arbeiterver⸗ Iugenlenk Aletfandzoriez und der Arbeiter Kapusniak. , vie erte en del dere: Ron 


eine zu regiſtrieren. 

Den Dringlichleitsantrag unterſtützen die Abg. 
Badaſew und Malinowski, woranf dieſer mit einer 
Majorität von 113 gegen 87 Stimmen abgelehnt und 
die Interpellation der Kommiſſion überwieſen wird. 

Auf der Tagesordnung deſindet ſich die Beratung 
über den Dringlichkeitsantrag zu der von den Sozial 
de mokraten eingebrachten Interpellation an den Mini⸗ 
ſter des Innern auläßlich der Beſchränkungen, die van 
ber Petersburger Adminiſtration den Arbeiterverſamm⸗ 
lungen zwecks Beratung des neuen Verſicherungsgeſetzes 
bereitet wurden. 

Abg. Chanftow, der den Dringlichkeitsantrag un⸗ 
terftügt, erinnert daran, daß die Arbeiter bisher noch 
nicht die Möglichkeit hatten, ſich mit dem neuen Ver⸗ 
ſicherungsgeſetz bekannt zu machen. 

Abg. Malinowski erklärt, daß der Dring⸗ 
lichkeitsantrag auch von den gegenwärtig in Petersburg 
ſtreikenden Arbeitern unterftübt wird, die die Arbeit 
niederlegten, um gegen die von den Behörden verübte 
Verletzung des Geſetzes zu proteſtieren. 

Abg. Lawrom ſpricht ſich gegen den Dringlich⸗ 
keitsantrag aus und erklärt, die Reichsduma ſei be⸗ 
rufen, Normen auszuarbeiten, die das Leben des gunzen 
Staates regulieren. Je rrfolgreicher dieſe Arbeit 
durchgeführt wird, deſto weniger wird Veranlaſſung vor⸗ 
liegen, Interpellalionen gegen die Tätigkeit einzelner 
Perſonen und Inſtitutionen einzubringen. 

Der Dringlichkeitsantrag wird mit einer Majorität 
von 113 gegen 70 Stimmen abgelehnt und die Juter⸗ 
vellation der Kommiſſion überwieſen. 

Nächſte Sitzung am Abend. 

Der Abgeordnete Kadygrobow (Gouv. Minsk) hat 
ſein Mandat niedergelegt. Wie behauptet wird, haben 
noch mehrere rechte Abgeordnete die Abſicht, aus der 
Reichsduma anszutreten, da ſie nicht die erwartete be⸗ 
deutende Rolle in der Duma ſpielen können. Unter 
dieſen Namen werden Chwoſtaw (Gouverneur von 
Niſhni⸗Nowgorod), Lewaſchew (Rektor der Univerfität 
Ode ſſa) u. a. genannt. 


Reichsrat. 


(Telegrapbiſcher Bericht.) 
P. Petersburg, 26. Dezember. 


Den Porſitz führt Goln be w. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht das Geſetzproſekt über die 


Geſchäftszeit in den Handelsetabliſſements. 


Der Referent der Kammiſſion weiſt darauf hin, 
daß dieſe das von der Regierung eingebrachte und von 
der Duma approbierte Proſekt ganz erheblich abgeändert 
habe. Der Handels minſſter verteidigt in einer 
längeren Rede die Regierungsvorlage und fordert den 
Reichsrat auf, das Proſelt unverzüglich, d. h. ohne 
nochmalige Ueberweſſung an die Kommiſſion, zu prüfen, 
da deſſen Lebensfähigkeit ſowohl von Vertretern der 
Kaufleute als auch der Handeſsangeſtellten verbürgt 
werde. Cramer ſpricht ſich gegen die „Verbeſſerungen“ 
der Kommiſſion aus, de letztete anſtatt eines Geſetzes 
über normale Rude der Handelsangeſtellten ein Geſet 
zum Schutze der Mrbeitpeber ausgearbeitet habe. 8 1 
no wem meimt, das Geſetz müſſe bloß allgemeine 
Normen enthalten; das übrige könne der örtlichen 
Selbſtverwaltung überlaſſen werden. Er fordert daher 


8 Regimenter und 4 Bataillone in Verſäailles, 
gimenter in Poule, 1 Regiment, 
taillonen, 
Regiment in Nizza. 


Inſolvenz der 
Firmen keine 
Banknoten find über 1,400,000 in Umlauf. 


Palincares, feine Kandidatur für 
aufzuſtellen, hat in 


Kandidatur aufgeſtellt: 
und Delcaffs 
cafjss haben keinerlei Ausficht auf Erfolg. 


ſich gestern früh ein 
Herabfahren einer abſchüßig 
vorrichtung und der Sraßenbahnzug fuhr gegen eine 


der Vorlage würden die Handelsangeſtellten die für fie 


günftigen Punkte nicht ausnützen können, da fie nicht 


organiſtert ſeien: man müfe die profeffionellen 
Verbände 
und Grimm. Darauf lehnt der Reichsrat 
mit 52 gegen 48 Stimmen die noch⸗ 
malige Ueberweiſung des Projektes 
andie Kommiſſion ab. 


fördern. Es ſprechen noch Bobrinski 


Nächſte Sitzung am Freitag. 


Telenramme. 


Petersburg, 27. Dezember. (P. T.⸗A.) Mittels 
des Kabels Sewaſtovol Warna wurde nunmehr auch 
der Telegraphenverkehr mit Saloniki aufgenommen. 
Zur Anwendung gelangt derſelbe Tarif wie für Tele⸗ 


gramme nach Bulgarſen. 


Petersburg, 27. Dezember. (P. T.⸗A.) Dem 


Ataman des Donſchen Kofafenherres wurden zur Ver⸗ 


pflegung der notleidenden Bauern 159,597 Rbl. zur 
Verfügung geſtellt. 

Petersburg, 27. Dezember. (P. T.⸗A.) Der 
Konſeil für Angelegenheiten der Arbeſter⸗Verſicherung 
beſtätigte das Normalſtatut für die Krankenkaſſen. 

Riga, 27. Dezember. (P. .) Hier find 3 
Dampfer mit 1 Million Pud engliſcher Kohle für die 
Staatsbahnen eingetroffen. Den Abmachungen gemäß 
wird die Kohle auf ruſſiſche Dampfer verladen. 

Kaluga, 27. Dezember. (P. T.⸗A.) Die hier 
vor kurzem geſtorbene Hautsbeſitzerin Ryſhitſchking 
ſpendete für die Verſchönerung der Stadt 175,000 Rbl. 

Kaſſel, 27. Dezember. (Spez.) In Ulm wurde 
heute ein Offizier verhaftet, der verdächtig iſt, Spio⸗ 
nage zugunſten Frankreichs betrieben zu haben. 

Lemberg, 27. Dezember. (P. T.⸗A.) Auf dem 
Kongreß der ukrainiſchen Partei erklärte der Vor⸗ 
fiende Lewitzki, daß binnen kurzem eine palniſch⸗ukrai⸗ 
niſche Annäherung erfolgen werde. Auch die Grün⸗ 


Bei den Verhafteten wurden, da ſie unter dem Ver⸗ 
dacht der Spionage ſtanden, Hansſuchungen vorgenom 
men, die jedoch keinerlei Reſultat ergaben. Gleichzeitig 
wurden auch einige Ruthenen, die gleichfalls unter dem 
Verdacht der Spionage ſtehen, verhaftet. Während den 
Hausſuchungen, die bei den Ruthenen vorgenommen 
wurden, wurden einige Gewehre gefunden. 

Paris, 27. Dezember. (Spez.) Der Marinemis 
niſter Delcaſſs ſetzte den Miniſterrat davon in Kenntnis, 
daß er binnen kurzem dem Parlament 


1 Dreadnoughts vorlegen wird. 

Paris, 27. Dezember. (Spez.) Den letzten Nach⸗ 
richten zufolge werden die 10 neuen Jufanterie⸗Regi⸗ 
menter in nachſtehenden Städten garniſoniert werden: 
3 Re⸗ 
heftehend ans 3 Ba⸗ 
2 Regimenter in Belfor und 1 


(9. TA) Nachrichten 


in Epinal, 


Kairo, 27. Dezember. 


zufolge, die dem italieniſchen Konſul in Alexandria zu⸗ & ul 
gingen, ift die 
äußerſt undefredigend. Die Abeſſynier ermordeten einen 
Italiener, u. z. den Beſitzer 
Adis⸗Abeba. 


Lage der Europäer in Abeſſynie n 


eines Hüttenwerks in 


Urga, 27. Dezember. (P. T.⸗A.) Infolge der 
Daizinſchen Bank nehmen die ruſſi ſchen 


Banknoten mehr in Zahlung. Solche 
Unter den 


Mongolen herrſcht eine Panik. 
Großfeuer. 


Kiew, 27. Dezember. (P. T.⸗A.) Das Gebände 
der Südruſſiſchen Maſchinenfabrik iſt vollftändig nieder» 


gebrannt, Der Schaden beläuft ſich auf über 300,000 Rbl. 
5 


Sturmverwüſtungen. 

Hamburg, 27. Dezember. In der Nacht vom 
erſten zum zweiten Weihnachts⸗Feiertag hat hier ein 
ſchwerer Sturm große Verwüſtungen angerichtet. So 
wurde u. g. das Dach der Luftſchiffhalle in Fuhls⸗ 
büttel völlig abgedeckt. Die Feuerwehr hatte angeſtrengt 
über acht Stunden zu tun, um ein notdürftiges Dach 
zu errichten. Im Hamburger Hafen wurde ein großer 
Kohlenheber zum Mentern gebracht. Die Beſatzung 
konnte ſich glücklicherweiſe retten. Der kenterde 


Kohlenheber beſchädigte einen daneben liegenden zweiten 
Kohlenheber jo ſchwer, daß dieſer ſank. 


Zur Präſidentenwahl. 
Paris, 27. Dezember. (Spez.) Der Entſchluß 
den Präſidentenpoſten 
radikalen Kreiſen große Befriedi⸗ 
Außer Poincare haben noch ihre 
Roubair, de Tournel, Duboſt 
Einige Kandidaturen, ſo z. B. die Del⸗ 


gung hervorgerufen. 


Paris, 27. Dezember. (P. T.⸗A.) Wie das „Echo 


de Paris“ erfährt, haben nach der Einwilligung Poin⸗ 
cares, ſeine Kandidatur für den Präſidentenpoſten auf⸗ 
zuſtellen, ſich 


90 


Deschanel und 
den Präſidenten poſten zu 


nunmehr 
Duboſt bereit erklärt, 


auch Ribot, 
für 


kandidatieren. 


Schwerer Straßenbabnunfall. 
Mom, 37. Dezember. (Spez.) Hier ere ignele 
ſchwerer Straßenbahnunfall. Bein 
igen Straße verfagte die Brems- 


das Projekt in 
Sachen des Baues von 3 großen Schlachtſchiffen und ö 


1½ Millionen Feet, von denen 1¼ Million wert 
gabt ſind. 
Skandalſzenen amerikaniſcher Soldaten. 
Konſtantinopel, 27. Dezember, Hier haben. 
betrunkene amerikaniſche Marinefoldeten von dem Kreu⸗ 
zer „Scorpion“ in einer Rollſchuhbahn einen aufſehen⸗ 
erregenden Skandal aufgeführt. Dabei ſind verſchie⸗ 
dene Perſonen verwundet worden, unter anderem auch, 
der ſpaniſche Oberſt Sala. 
Zuſammenſtoß. 
New⸗Nork, 27. Dezember. Nach 


einem Tele⸗ 


gramm aus Philadelphia erfolgte geſtern in der Delg⸗var⸗ 
Bucht ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem großen Dampfer 
der White Star Line, „Deeanie“ einem Schweſterſchiff 
Beide 


der „Titanie” und dem Dampfer „Morjan“, 
Schiffe haben ſchwere Beſchädigungen erhalten. 
Einzelheiten fehlen noch. 

Saatenbericht aus Südamerika. 
| Buenos Aires, 27. Dezember. Nachrichlen, 
die das Ackerbanminiſterſum über den Stand der Ernte 
angibt, lauten dahin, daß die Ernte weit über normal 
ausfallen wird. Das Getreide iſt nicht nut überreif, 
ſondern auch von der beſten Qualität. Die Eruttar⸗ 
‚beiten ſchreiten rüſtig vorwärtg. 


Börſenberichte 


der „Neuen Lodzer geſtung“. 
St. Petersburg. den 27. Dezember 1912. 


enden, Fonds fetis. Privat⸗Bypothekenwerte ſeſt, Die 
werte ruhig. 


Wechſelkurs. 


— 
uoldenden 


Geſtern Heute. 


2 

Ir Bertififateber Bauern⸗Aararbank 

Innere Brämleranleibe 1. Em. 1984. 
- 7 A. Em. 1866, 


3. . „ , Gm, . 

%% Hanbheiche der Abele, lacan: , 

e ede a weg. 
Bianbhriefe ruf. gegen Hoß.⸗Krechel. 877, 


Aktien der Kommern-Banken. 


Mor Donihe Vanne.. 292 
Nolan-ftamaer Van: : 2% 
Fıffiche Hank far augwürklgen Händel . a0 
„Ebineſiſche Bank.. 285 
BetersburgerAnteritationate Pan Alt 

— Diskonto- und ckredt 


Fan 


Dakuer Nangehg⸗Weſellſchaft 
Jas. ggefellſchaft s 
Mantarchen, > 
Gebrüder Nobel Pans) 


11 


| 


sw 


it . 

Fe. de). für Fin r 
on- u. Lil * 
Bereit F 5 
Aae ef 


Malzew⸗Werke. 
Ansländ 


Vena-Goldattien, 


710 
en. 

Berlin, den 27. Dezember. 
Vetersbur zg. 
5 


Auszahlungen guf St. 
ee % Sager 
4% Auffiſche Anleihe 1005 . 
47. Staatsrente 100 Rub. 
Nurfiche Mrebitbillett® . - > > m 22. 
Bripatdistont 


Tendenz: 


seft 
London. 


5% Buifiiche Anleihe 109 „un so + 
Del Rene Ruffifide Anleihe 1000 2 
Tenden . feſt 


„„Amſterdam. 
5% Ruſſiſche Anleihe 1909 H 
%%% Rene uffliche Anleihe 1900, 1 

Wien. 
8% Ruſſiche Anleihe 100. > 
5 5 
Teatr Polski, Cegielniana 63. 
sobote dnia 28 Hdnſa o g. / pp. pocenachnajnizszych: 
fr = 

Djabet i karszmarka. 


O godz. 8% wieczorem po cenach zwyczajnych Nowose: 


Pies gonczy- 16307 
Großes Theater, Dir. J. Sandberg 


Sonnabend, den 28. Dezember 1912: Zwei Vorſteilungen 


D Nachmittags 3 Uhr bei billigen Preiſen von 20 bis 
95 Kop. die hiſtoriſche Operette: 


Iſcho⸗Nooh 
Belizar. 


Wende 8% Uhr zum 1. Mole: 


Getto⸗Kinder 


Ein Lebensbild in 4 Akten von J. Kaplan. 


9 


1108 


| 
| 
| 
| 


Sonnadiend, den AB.) 28. neu ver us x Neue Lodzer Zeit: 


.. FD EIN TDIITNI EIN fh 


Lager technischer Artikel 


KARL MOGK 


Lodz, Petrikauer-Strasse Nr. 104 
empfiehlt 14300 


| Todser Zuformations- und Haus- 
Condensationstöpfe 0 


Buleuder 


— für das Jahr — 


IV. Jahrgang 1 913 IV. Zahrgang 


—— Herausgegeben vom Verlage der 


„Neuen Lodzer Zeitung“ 


E 
2 
2 
a 


„Patent Klein“ und andere. 


Ventile und Hähne aller Art 
für Dampf, Wasser nnd Gas. 


Röhren 


für Heizung, Dampf, Wasser und Gas. 


Dichtungsplatten aus Aummi u. Asbest 
Original „Moorit“ und „Klingerit“, 


Pumpen, Pulsometer und Injektoren. 


=—— Grosses Lager. 


Peiroleumalihlichfbrenner 


Marke „Krones“ 4 2 Rubel. 


Spiritı-Alühlihtbrenner 


iſt erſchienen. 


galt des IV. Jahrganges: Einleitung, Kalendarium Fa Baer Ruſſi⸗ 
bes Haus, Hundertfähriger Kalender, Auszug aus dem Paſtreglement. Taxe für Tele 
ramme, Für den Telegraphenverkehr für alle Sprachen gültige Aßkürzungen Maß⸗ und 
ewichtstabelle Zinsdiviſorentabelle Tabelle des Wertes der ruf. Goldn 
tabelle für 100 Nöl. Kapital, Muktinlirationstabelle, Lodzer Droſchkentar, 
zeichnis der Stadt Lodz, 85 jeihnis der Straßen bei bt ge Lodz, Die Welt in Bablen 
(Skaliſtitz Die Bevölkerung der Welt Statiſtik), gen des Lodzer Sriebensrichter- 
Plenums im Jahre 1913, Staatliche und Htädtifche ehörben, Liſte der Jodzer Aerzte, 
Das Anwachſen des Verkehrs (Statiftif), Aſtronomiſche Rundſchau für 19191913, Son⸗ 
nenfinfternis vom 17. April 1912. Von den Finſterniſſen des Jahres 1913, Die ga 
Seen der Erde (Statiltid), Bergesböhen und Meerestieſen Statiſtik), Mebizinſſche Rund⸗ 
ſchau, Die Fenerbeftattung auf der Erde Wichtige Todesurſachen in europätihen Groß. 
ſtädten im Jaßre 1910, Goldgewinnungsſtatiſtik verſchiedener Länder und Staaten. Bom 
Reichsrat und von der Reichs dumg ag Seal und Allerböchſt deſtätigtes Geſetz über 
Die Aenderung des Wehrpflichtsgeiehes, Spesialüten — Eine Groteske von Amertſchenko, 


S 


„Nypraase Nyotbbu u“ 


Orxpura noguneka za 1913 Tome. 16664 
Ha IyroReorrennmft, aureparypnug, BAyYasıd, Unt 
ETpspoBAHHNA eMeHoTbasuuf, KY, m: ofpaany 
pauınyackazt mananlf, CO MAORSCTBOMT NEBIREXTL 
PHoyrRkoBE A yanberpanif npu yascrle nysmuxb co- 
BPEMOFRHKL TUCATENEN n xp ⁰ε. 
HMoxumcouuen eee eee r 85 Teunnio Tone. 


eyes 


@ 


1 — 


—— en — 


N N pockom- kapr. vb KpACK, 
52 fan arne, [Dun macranıy. |D2 unh 


— 


| Die Enttäuſchten Dr Herm. Wa, — 
S. 2“ aner, Der Geſamtvorrat an Bohlen Rn Wenn — 
unit, Pumpe, Wen le a 2585 5 etwas genau wiſſen — Sumoresfe von Freiherrn von S licht, 98 ſahlt wan — 
empfie! 1 te meiſten Chenern (Statiftit), Verzeichnis der Lodzer Gescher, Alan. ne her Seher 12 r name I. P. TV pf E HE 0 A 
Theater, Was ein Menſch im Leben verrichtet und verbraucht (Statiſtik), Statiſtiſche Co6p. oon. u. A 


66 Petrikanuer · 148 
„Auer Strafe Darſtellung der enropäiichen Auswanderung innerhalb eines Jabres 


Preis I Rubel. 1 
Telephon 12-39. F EN ar 
A dene anf ke Adreſſen⸗ Keubernan an aihlet Abonnenten der „Neuen Lodzer Zeitung“ zahlen bei Vorweiſung dieſes Inſerates 24 e EREN; Beesonana 110 großrKart, 
8 uur 45 Stop. TT.. ͤ KK emůmd.f .. 
= Erhältlich ift der Kalender nnr in der Expedition der Neuen Lodzer Zeitung, Petri- 16. 30 Fr ran JE MONAGGAHA 
Geſchätzte Damen! 3 Fauerftraße Nr. 16 und den Filialen. u 
Pflegt Euren Teint, Hände und Haare fo lange es Nornuceyer« nonnne,ͤ,C4 no Io Annaps 1913 
nach Belt ift in d. ſpeziellen Damen⸗Friſeur⸗Safon roga noa abo -vonοf pn; 


Hagen AnRpee nur 


6 EHOTO B B 


Ero npomapezenia xyNOmecrBoBERM M nurepsryp nus 
no ne nan 


. M. Synnanosa. 


Hoxqnensa mbga un zypuaı» co ben pαο nm 
en mepschakon no nen POUCIM 6 pyt. 


Anna Neumann, Lodz 


Petrikauerſtr. 89. Telephon 16.20 
(Exiſtirt vom Jahre 1890) (15104) 
Toilettengegenſtände, Parfumerien. Mä zige Preife 


PRaslenife Bärge gehe ve 
euheit! Brämiert mit da 
auf der Induftrie.umb Saen a . t 
R 
im Berftorbenen au feben, heuat, zualeico der Derbreitung, des 
N üblen Geruches vor und berbinbert te Uebertragung der Diasmen 
Borse Vd auf bie Imgehung, Damt-Earafabrit 5. Zeradukl, 
ges nen, Papelklage in Lodz: J. Kaborowaft ! 2. 


Bei billigen Preiſen werden Abendzuſchneidekurſe eingeführt. 


. D BTO A. 
Promenaden⸗Straße Nr. 37. — Promenaden ⸗Straße Nr. 37. 


flonycnaaren passpauna gb 2 f J kpoka. 


| Papier⸗Formen am Lager. 1742 lern Anpeor. Pezacun „EYPHANB PH. 
TEE er 555 een FHATPRMNAHEHan vans g. No 3 
| N - — 
| Reſtaurant A. König, hriſtlicher e 8. g. U. in Lodz. . abel ber 
(rüber Wolf) Dzielnaſtraße Nr. 7. Jur diesjährigen unter Leitung von 


Stanislaw Lininaki 


0 
Betrifauer Straße Nr. 157 — Telenh. 8-58 
a Am 16. Januar 1913 beginnt ein bis zum 15, Mat 
dauernder neuer Kurſus nachſtehender Lehrfücher: 
» Ag ande mi e Sprade 


Gutgepflegte Biere, befte Getränke, 
| ausgeſucht friſche Speifen ala Karte. 
zun Muſikaliſche Abendunterhaltung. wen 


2 (ipesielld, Tertilinbuftrie en Side. mi 
— — — werden die Herren Mitglieder und Kandidaten nebſt wert. Angehörigen böfl. eingeladen. ne . ben 20955 n 
Durch Mitglieder eingeführte Gäſte willkommen! 16751 Die Verwaltung. hy Stenogra Verde Stunden ace And 9) Nratäneniartißen. 
onk ur encjall Aa en e oL.0, e 
11.8. Am 11. ten Januar 1913 findet in den Räumen des 5 Fenn Sonntaos von 7 D18 0 br abeune niet Bonn 


San neorber Herren⸗,Damen⸗ u. 


0 g Dr. L. Klatschkin 
Kinderſchuhe, (gmie neher Qualität ; 


& Lon⸗ 1 GEGEN Konfinntiner-Strafe Nr. 11. 
N turrenzloſen billigen Preifen, kaufen Sie nur Ta en al Bophiler Haut., Geſchlechtz 
” bei 11807 | GONORRHDA Gave u. Hornorganranffeiien. 


wirkt das neueste Nilttel 


„ale Pisehille” 


berg e und radlca, at nach 
Aratlichon Qutachtan 
meiste Mittel. 
B. Konhelm, J. Peter. 
jobrauchsanweisung Ist In dor 
:hachtel. Echt auf in Metall- 
achnchtelit AR. Lund K. T. 
Oteich wirksam 
nischen und äusserst ge 
Tan Wann er 1 ae * . 
Rufkice Piriwofen u. tigt in kurzer Zeit din 5 
. hartaicktgstem Anstifie- | J ee e ltr 
LA BELLA SNARLSTTE ET ALFREDE se. Zu hubon in Lodz In | | Städten neludıt, Daupklaucr IM 
Komilcer Murttat-Mek. alien Apotheken u. Lebt. Mare a 26 bel . Anayı 
Dropenhandier den. ent 


Gehege; N. Ne 
Trete 6 


A. J. RZESZKOWSKI. Nomamiejskastrasse: 6. 
I RETTET, 


1 Üesiereidischs 55 5 
Bruno Emde || Mielsberger bote“ 


Kunstfärberei am 4. Januar 1913 


U Im verelns helme, Petrikauer Strasse Nr. 243. 


und chem. Dampf-Wäscherei. 0 ame ae DR ke Tee 


Fabrik: Lonisensir. J 42, Telephon 27-94 


Filialen: Beneöykta Ne 1 (Ecke Petrikaner), 
Fetrikauer Ne 189, Widzewska Me 154 (Ecke 
Fabryezua), ‚Alexandrowskastrasse h 156. 


j Filiale in Zgierz: Novy Rynek ie 2. 


r Vent 1 1. 6-8 abends, 
r Damen bei. Aae 
Bon 5-6 nachm. 


Wei. alle gerriffene ne 
5 Tischdecken Lauer. Billſch⸗ 
decken und Teppiche ; mir, i 
Kopfe ſie fo, daß ber beet * 
men unfichtbar ist. Siebel 28: 4 
nocnaftr. 12, Woßu. 8, "in 
ſtopferin. 

D 

„Perfekt a e 
Ghemitern als beites Mietel 
Waſchen der Mälche. 1 


Ecke Kepleiniana und a Bea 


16.31. Desember: 
ener Brera 


Das vorzauberte Schloss. 


Grohe sgentriiciegantgmime, 
Arber Don Der W 


Manager Hendenteid. 


Neu un ker Banner 
oneller 
meer. Jeu tet. 


um — — 

Aleinſte Sängerin der Welt. 
vn 

Verbrecher. Drama 
Gernrofk berbrirotete ch mit 
‚er Buckligen. Geng e 
ste Erreianſſſe (Chronik). 
Um 11% Ute abends, nach 


das ‚ber, ge ene in Zugelaufen gelder 


Mala MARK, S d 
e Dun 


Ausländiſche 
e 


beſorgt ſchmell und pür etlich 


M. Marſchal. e 
Nr. 21. 


| „ aer Disgstr 10 SE || 2 
rzeziny: 4 asse. linkes Ohr geſpalten. Abzu⸗ . 
I U 3 Br Db = holen en Nr. Englische Siutentin 
Korridor 2, W. biolontiert, erfeilt engliſch 


Unterricht in der, (1687 || a +, terricht nach mer dergfen Miete 
See che EEE 


hi in Kechnen und Stens⸗ 
le erteilt "Ihert eder, ſofort zu verkaufen. Näher 


| reinigt und färbt alles TE empfohlen als schnierzsi 


| Neuralgien, Rheumatismus. Ischias, Mi- 


nr ne. 


N . 
1 i - fs log, Lebrer. Betrifaner- n 
am billigsten gräne, Sicht, Gelenk- und Kopfschmerzen. . tage ie, Hefe. 2 85. Brzeznaſtraße Nr. 3 Tat 
Aeusserlich anzuwenden dur reibu der Haut und mit Watte DD 1 Portier. 3 len Mone are 
am besten und Binde umgeben — Gelahris Er — I 
| Man verlange in den Apotheken susdrücklich Raume Bengue von Dr Bendus, Iindent-Juriſt liege Es macnopra marpnaitrnero 
am Schnellsten 41 Rue Blanche, Paris — Preis per Schachtel Rbl. 1.20. 1 * 4 Salle ee e ae u. ee 
Reli Echt nur mit der Rosa-Banderolle und Namenszug Dr. . Sengue der Kalhertien Uniperſitt | Bardinen, Store u. Rortieren THOKUBEKO ye pn 


Warſchen (goldene Medaille) er a Mr ‚Roftüme etc. Ja nie yıeppaa, eme 
ue Untericht Ronftanttnerht: Pen, Aapkitmenten GER ae min e oraz 


Ar. 15-81. 16754 maße!“ Undraeiaftr. 44 2. Kon noamıim. 


Rofottong-Schnellpreflendrud „Mate er Derring 


Faitäneher N. Dremine. 


